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A. Avamtexte

1. śiti ññññarka

<2>
 ñu"oδu" si•rajkuo ñarka, muñku ñarka

 ^
na ñêtêu"ogêj. 

<3>
 têl'iani• ńiñi•gêj torumê"? 

<4>
 têñkêd'êgêj

ih
u
aδugêj. 

<5>
 têgêtê si•rajkuo ñarka munu"o: 

<6>
 maad'a tor

u
añumi torêbtumu"? 

<7>
 mii ńini•d'êmi

ńintumi? 
<8>

 moumi tantêgê. 
<9>

 maa tarurñumi êmni•?

<10>
 muñku ñarka munu"o: 

<11>
 śüobt

i
aj", hiribś

i
ami maagêl'it'ê d'añku. 

<12>
 ńera"a ńisi•δêm tu"narê"

bêrêd'a. 
<13>

 si•rajkuo ñarka munu"o: 
<14>

 kañkêgêl'it'ê ńisi•δêm tu"narê" muñku"d'a. 
<15>

 muñku ñarka

muñku"d'a bii"
i
ajδê. <16>

 si•rajkuo ñarka kou"o baguδê bêrê.

2. d'eññññkuo
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<18>
 êmê hiińd'a taat'ügujśüo mênê ñad'amê. 

<19>
 hiińd'a"ad'êtu tunêr

i
añku, biêgal'i iśüo. 

<20>
 ñuontênu

hotêd'iê" ñukêgê". 
<21>

 taa" bênü"indê" ńibtügüjśa. 
<22>

 ñad'amê têbtê kundubta"iδê. 
<23>

 lakêriar
i
aj" si•ti •

lêrsêδi"ê d'indiśi taa" tolumunêj. 
<24>

 maa kuni"
i
a iñu? 

<25>
 d'eñkuo bañ taaj t'ajhêri•hi

aδi •-tê"
1
. 

<26>

ñad'amê ñañkêri"ê: 
<27>

 d'eñkuo, tu" mi"
i
a! 

<28>
 maad'a taaj mentiδiñiñ ńiś

i
arêndi•tê hu"? 

<29>
 têndê huo

d'eñkuo d'indibś
i
añku bañ iśa kona"a.

3. ññññantêêêêmi"

<31>
 basuδa bêjmêni• ńaa" kontêut'üñ babi" śejmi•j sohêruh

u
andu", têndit'iñ mountê h

u
ansuδê", têni"

i
a

buosuδê":

<32>
 mou ńemi•, d'aδi"küd'êêrê! 

<33>
 babi" hüotê ñukêgê" iñêê"! 

<34>
 êmê" śejmi•" taanê bêrêmênu

d'oδül'êñêjntê".

<35>
 heli•" ńaa" bi•δêd'a kondujt'êmuñh

u
andu". 

<36>
 banê śüküδüśüδê", bi•δê bêrê h

u
ansuδêδuñ, bi•δêd'a

horübtüśa buosuδê":

<37>
 bi•δê ńemi•, d'aδi"küd'êêrê! 

<38>
 bukuri•ńi" hüotê müntüñêê" koli•gitê. 

<39>
 ńikumi•" li•gumnarê" bi•tê.

4. kit'êêêêδêêêêêêêê kuod'ümu
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<41>
 hüńśêêrênu ńili•d'iê ñu"oj ñê". 

<42>
 ñu"oδu" si•ti• kit'êδêê t'ünantud'a kêrbul'i"iδê. 

<43>
 t'et

u
a kuntêgaj"

heδi•ti•ti•. <44>
 nogu"tundêtu kit'êδêê ńemi•nti•d'a hojka"a. 

<45>
 kit'êδêê munu"o: 

<46>
 maat'êküo ñê" tu"o. 

<47>

kuni"
i
a it'êñumi? 

<48>
 hursêri•têñi•mi?

<49>
 kit'êδêê ńemi• mununtu: 

<50>
 ñêδê êmni• ńintu d'oδürmünê hirê. 

<51>
 tujhü"tü, ńintê hursêri•"! 

<52>

ti•min
i
a tênê bojkuorê iñêê. 

<53>
 kit'êδêê ñêδêd'a hurśi"ê. 

<54>
 ñê" kit'êδêê bojkuo iśa kona"a. 

<55>
 kit'êδêêtê

têδü"o, hüoti" têni"
i
a têδütü. 

<56>
 tê ^

baaδê hüoti" kit'êδêêtênu ñêδuti•. <57>
 heli•ni • kit'êδêê ńih

i
anti• ñêδu"

ñuontênu, ńemi•nti•d'a d'oδürmümb
i
atu.

5. śiti ñêñêñêñê"

<59>
 hüńśêêrênu śiti ani"ka ñê" ńili•d'iêgêj. 

<60>
 kañkêgüo ñam

i
aj ñê" têñgê"êńd'iti•: <61>

 ñuontê koni•si •δêm;

kou ńakêlêsi•δêm; mountê têδusutêmê. 
<62>

 ñam
i
aj ñê" têbtê têñgê"ênditi•: <63>

 têni"
i
a ńisi•δêñ ñuo"

3
. 

<64>

mińśiênê ñuontê tamtüśütünê, kit'êδêê ńakêlêsi•δêm, mountê têδusutêmê. 
<65>

 bêńd'êti" kat'êmêru"śütünê.

                                                                                      

79
Vgl. WN 1: 198

80
Vgl. WN 4: 204



TEXTE
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A. Avamtexte

1. Zwei Bären

2
Eines Tages begegneten sich ein Eisbär und ein Braunbär (Waldbär). 

3
Sollten sie (beide) nicht sofort

kämpfen? 
4
Sie (beide) sind (wohl gleich) stark. 

5
Dann sagte der Eisbär: 

6
Warum sollen wir (beide)

unnötig kämpfen? 
7
Sind wir (beide) nicht (keine) (ehemaligen) Brüder? 

8
Unser Land (beider) ist weit

(groß). 
9
Was teilen wir (beide) hier ein?

10
Der Braunbär sagte: 

11
In der Tat haben wir  (beide)keinerlei Streit. 

12
Zukünftig werde ich nicht

(weiter als) bis zum Ufer des Meeres gehen. 
13

Der Eisbär sagte: 
14

Ich werde keinesfalls (bestimmt nicht)

zur Taiga gehen. 
15

Der Braunbär (Waldbär) ging zur Taiga. 
16

Der Eisbär blieb am Meeresufer zurück.

2. Der Weiße (Hund)

18
Heute nacht kümmerte sich mein jüngerer Bruder um die Rentiere. 

19
Die Nacht war still (und) windlos.

20
Am Himmel (waren) die Sterne zahlreich. 

21
Die Rentiere haben sich hingelegt, um sich zu erholen.

22
Mein jüngerer Bruder schlief auch ein. 

23
Plötzlich erhob er sich, als er hörte, dass die Rentiere unruhig

wurden (das Unruhigwerden der Rentiere hörte). 
24

Was ist passiert? 
25

Ein weißer Hund verscheuchte

(erschreckte wohl) die Rentiere. 
26

Mein jüngerer Bruder schrie: 
27

„Weißer“, komm her! 
28

Warum

beunruhigst du die Rentiere unnötig (ohne es zu wollen)? 
29

Danach wurde der „Weiße“ zu einem

folgsamen Hund.

3. (Religiöse) Formeln [ZaklinaniáZaklinaniáZaklinaniáZaklinaniá]

31
Während der Jagd sollen die Nganasanen die Augen der von ihnen erbeuteten wilden Rentiere

entfernen, legen diese auf den Boden (und) sagen folgendes:

32
Erd-Mutter, sie sind für dich! 

33
Mögen die wilden Rentiere immer zahlreich sein! 

34
Diese Augen

mögen am Rande meiner Rentiere entlang gehen.

35
Einige Nganasanen pflegen ihr Opfer zum Wasser zu bringen. 

36
Sie binden einen Hund, legen ihn an

den Rand des Wassers und sprechen zum Wasser gewandt:

37
Wasser-Mutter, dies ist für dich! 

38
Mögen unsere Netze immer mit Fisch gefüllt sein! 

39
Mögen wir

nicht im Wasser umkommen!

4. Der Mann der Mond[frau]

41
Einst (früher) lebte (einmal) ein (einzelner) Schamane. 

42
Eines Tages wollte er die Mond[frau]

erreichen. 
43

Er lief sehr lange. 
44

Nachdem er näher gekommen war, lief Mond zu „ihrer“ "Mutter. 
45

Mond

sagte: 
46

Es ist irgendein Schamane gekommen. 
47

Wie wird es uns gehen (sollen wir uns verhalten)?
48

Werden wir zurückkehren?

49
Die Mutter von Mond sagte: 

50
Der Schamane kann nicht hier hochgehen. 

51
Wenn er kommt, lass ihn

nicht zurückkehren! 
52

Jetzt soll er dein Ehemann sein. 
53

Mond kehrte zum Schamanen zurück. 
54

Der

Schamane wurde Monds Ehemann. 
55

Er klebte an Mond fest, er klebte für immer dort. 
56

Seitdem ist er

immer auf dem Mond zu sehen. 
57

Manchmal ist Mond am Himmel (wohl) nicht sichtbar, sie geht dann

(gewöhnlich) zu ihrer Mutter.

5. Zwei Schamanen

59
Einst (früher) lebten zwei große Schamanen. 

60
Eines Tages tat der eine Schamane stark (prahlte): 

61
Ich

werde in den Himmel gehen; ich werde die Sonne nehmen; (und) ich werde sie auf die Erde bringen.
62

Der andere Schamane prahlte ebenfalls: 
63

So wirst du nicht sein [ty tak ne sdelaewí]. 
64

Denn ich

werde in den Himmel hinaufklettern, den Mond nehmen (und) ihn auf die Erde bringen. 
65

Ich werden

von allen gesehen werden.


